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Zu meiner Person  


Am 4. Juli 1968 wurde ich in Zofingen (Schweiz) geboren. Aufgewachsen bin ich in einer bürgerlichen Familie, was ich eher langweilig und begrenzend empfand. Da ich schon früh rebellisch war und ich zudem grosse Mühe mit Respektspersonen hatte, war es besonders für meine Eltern alles andre als einfach, mit mir zurecht zu kommen. Auch meine Liebe zu den Tieren war für sie schwierig nachzuvollziehen. Sie hatten keine Beziehungen zu ihnen. Meiner Mutter kam daher ab und zu der Gedanke, dass ich als Baby vertauscht worden sei. Ich war nämlich völlig anders als meine Eltern. Mit Spiritualität und Esoterik hatte ich mich bis zum Jahre 2004 nicht wirklich befasst. Der katholische Religionsunterricht verfolgte mich in meiner Kindheit. Damit hatte ich richtig Mühe, weil ich zu diesem gezwungen wurde. Nach einer Indienreise im Jahre 2004 veränderte sich mein Leben schlagartig, wobei ich auf diese Erfahrungen und Erlebnisse nicht eingehen möchte, jedenfalls nicht zum jetzigen Zeitpunkt. Doch eines dazu kann ich preisgeben. Es war alles andere als gewöhnlich. Von Tag zu Tag wurde die Auseinandersetzung mit der Spiritualität intensiver. Zugegebenermassen war ich mit mir im Zwiespalt. Bis ich auf meine Reiki Lehrerin namens Maria traf. Sie hat mir viel zur eigenen Ruhe und Veränderung verholfen. Dies war ein Prozess von mehreren Jahren und er dauert bis heute an. Wir lernen sowieso immer dazu und dies bis ans Ende unseres irdischen Lebens. Ich hatte Kontakt mit Verstorbenen und fing an mit Tieren zu kommunizieren. Es ist bei mir eine Begabung, denn ohne jemals ein Seminar oder ähnliches besucht zu haben, kann ich mich mit ihnen auseinandersetzen. In der heutigen Zeit gibt es sehr viele Angebote und Praktizierende, wovon ich mich distanziere. Ich bin der Überzeugung, dass der Weg dafür vorbestimmt sein muss. Dann passiert es von allein. Mich interessiert nicht, was sonst über Spiritualität und Esoterik geredet wird. Es nervt mich mehr als es mich inspiriert. Das Wissen entsteht durch die eigenen Erfahrungen und aus dem Verständnis für das Leben. Meine Aufgabe ist es Menschen zu unterstützen, in dem was ihnen wichtig ist, sie zu begleiten, egal auf welchem Weg sie sind. Spirituell zu sein bedeutet nicht perfekt, immer glücklich zu sein und im Frieden mit sich zu sein. Jedenfalls gilt dies für mich. Ich bin nur ein Mensch und befinde mich gleichwohl auf dem Weg wie jeder andere von uns. Viel hängt von den eigenen Lebenserfahrungen ab, in welcher Form und Art es immer sei. Einige von uns haben das gewisse Etwas und sind demzufolge anders, so wie ich. Das Anders sein möchte ich hier mit euch teilen. Es geht darum, ein grösseres Verständnis zu schaffen, dass es zwischen Himmel und Erde viel mehr gibt, als wir meinen, oder glauben zu meinen. Das eine oder andere das ich erlebte mag sich vielleicht skurril anhören, ja geradezu absurd. Das kann ich gut verstehen. Bei vielen Eingebungen war ich positiv überrascht, erstaunt, manch Mal war ich schockiert, was ich bei meinem Austausch mit Menschen und Tieren erlebt habe. Diese so einzigartigen Erlebnisse möchte ich hier mit euch teilen. Ich erzähle euch diese, um bei euch für ein grösseres Verständnis zu sorgen, und um sogar dem einen oder anderen ein Lächeln auf sein Gesicht zu zaubern. Nach dem Motto: oh mein Gott, wie wunderschön.
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Regi


Da ich wieder mal knapp bei Kasse war, arbeitete ich Temporär, was mir nicht wirklich Spass machte. Doch scheinbar hatte es einen vorgegebenen, tieferen Sinn gehabt, dort zu sein. Es stellte sich bald heraus, dass es nicht grundlos war, wie schon viele Male zuvor. Da gab es einen Menschen, namens Regi, die kürzlich ihre Mutter verlor. Als ich in einer Pause meinem geliebten Laster frönte, stand plötzlich eine unbekannte Frau neben mir, die aber bereits auf der anderen Seite des Lebens war. Sie bat mich innigst, mit ihrer Tochter Regi über gewisse Themen zu reden. Darüber war ich nicht sonderlich begeistert, weil ihre Tochter alles andere als den Anschein machte, mit mir kommunizieren zu wollen. Ja, ich empfand es eher als, wie wenn sie mich nicht dabei und daneben haben wollte, nach dem Motto «bleib bloss weg von mir». Erst nach mehreren Aufforderungen begab ich mich ganz in ihre Nähe und habe sie gebeten, dass sie mir wenigstens zuhören sollte: «das, was ich dir jetzt erzählen werde, mag sich für dich komisch anhören, aber bitte höre mich bis zum Ende an, danach kannst du gehen». Zögerlich begann ich ihr die Botschaft ihrer verstorbenen Mutter weiterzugeben. Obwohl Regi mich mit Entsetzen anschaute, hörte sie mir aufmerksam zu. Schlussendlich war sie sehr erleichtert von mir zu hören, was ihre Mutter ihr zu sagen hatte. Das war sicherlich für sie ein sehr spezieller Moment und wird es immer bleiben. Seit diesem Tag kommt Regi regelmässig zu mir in die Sitzung. So kann sie mit ihrer Mutter in Kontakt treten und mit ihr einfach kommunizieren. Regi mag ich als Mensch und als Kundin sehr. Ich begleite sie gerne und schon viele Jahre auf ihrem Weg. Anfängliche war es eine distanzierte Beziehung, was aber unwichtig war, denn sie hat sich entwickelt und führte zu etwas kostbar Schönem. Schlussendlich war dies für alle Beteiligten lebensbereichernd und brachte mir neue Erkenntnisse.
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